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      1  Geheime Microsoft-Tools und PowerToys

      
         Schon zu Zeiten von Windows 98 bot Microsoft so genannte „PowerToys“ zum kostenlosen Download an. Dabei handelte es sich um nützliche kleine Tools, die Windows-Funktionen erweiterten oder auch ganz neue Möglichkeiten boten. Viele dieser Funktionen sind direkt in neue Windows-Versionen eingeflossen, so dass sie später nicht mehr extra installiert werden mussten, sondern vorinstalliert waren. Inzwischen gibt es zwar den altbekannten Namen „PowerToys“ nicht mehr, in den unübersichtlichen Microsoft-Downloadarchiven verstecken sich aber weiterhin diverse nützliche Tools, auch für Windows 7. Man muss sie nur finden.

      
         Downloadlinks im Buch

         Im Buch wird eine Vielzahl kostenloser Tools vorgestellt, die Sie von der Microsoft Website herunterladen können. Die meisten dieser Downloadlinks sind überlang, daher verwenden wir im Buch den URL-Abkürzungsdienst http://goo.gl. Die verkürzten URLs können Sie schnell und einfach abtippen, probieren Sie es aus: Tippen Sie goo.gl/pyd6M in die Adresszeile des Browsers ein und Sie landen auf der entsprechenden Website.

      

      Außer diesen Zusatztools installiert Windows 7 auch noch einige weitgehend unbekannte Tools automatisch mit, die aber in keinem Menü stehen. Einige dieser verborgenen Schätze werden ebenfalls in diesem Kapitel vorgestellt.

      
         1.1  Der geheimnisumwobene God Mode

         
         Computerspiele bieten oft einen versteckten so genannten „God Mode“, in dem der Spieler unsterblich ist, was auch immer passieren mag. In Windows 7 gibt es ebenfalls einen geheimen God Mode, der Windows zwar nicht unsterblich macht, dem Benutzer aber einen schnellen Zugriff auf diverse Einstellungen bietet, die sonst nur über mehrere Klicks erreichbar sind.

         Legen Sie dazu auf dem Desktop über das Kontextmenü Neu/Ordner einen neuen Ordner mit diesem Namen an: GodMode.{ED7BA470-8E54-465E-825C-99712043E01C}.

         
         [image: 03god01.png]
         
            Bild 1.1  God Mode-Symbol auf dem Desktop.

      

         Der Ordner bekommt beim Umbenennen automatisch das Symbol der Systemsteuerung. Ein Doppelklick darauf zeigt diverse Systemeinstellungen. Bei den meisten handelt es sich um Funktionen der Systemsteuerung, die man auf diesem Weg übersichtlich und mit weniger Klicks erreicht.

         
         [image: 03god02.png]
         
            Bild 1.2  God Mode-Fenster mit diversen Systemeinstellungen.

      

         Alle Einstellungen sind bereits mit Stichwörtern versehen, sodass man über das Suchfeld oben rechts sehr einfach die Anzeige filtern kann und die gewünschten Einstellungen leichter findet.
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            Bild 1.3  Suche im God Mode-Fenster.

      

      
      
         1.2  Hilfe-Dateien im 32-Bit HLP-Format anzeigen

         Ältere Programme verwenden für ihre Hilfe-Dateien das 32-Bit HLP-Format aus Windows 3.1, das von Microsoft schon länger nicht mehr empfohlen wird. Die Unterstützung für dieses veraltete Dateiformat war in Windows XP letztmalig enthalten. Ruft man unter Windows 7 in einem älteren Programm, falls dieses überhaupt noch kompatibel ist, die Hilfe auf, erscheint eine Meldung, dass diese nicht angezeigt werden kann.
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            Bild 1.4  Meldung beim Versuch, eine HLP-Datei unter Windows 7 anzuzeigen.

      

         Microsoft bietet weiterhin einen Betrachter für solche Dateien zum Download an.

         Download: goo.gl/pe7MO
      

         Hier gibt es aber keinen Support mehr, da diese Komponente kein fester Bestandteil des Betriebssystems ist. Microsoft möchte die Softwareentwickler auf diesem Weg überzeugen, nach über zehn Jahren endlich auf das modernere CHM-Format für Hilfedateien umzusteigen. Seit einigen Windows-Versionen wird angekündigt, in der jeweils nächsten Version würde es gar keine Unterstützung für das alte HLP-Format mehr geben. Bis jetzt hat das Format aber lange Zeit überlebt.
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            Bild 1.5  Ein Zusatztool zeigt HLP-Dateien auch unter Windows 7 an.

      

         Sie finden bei Microsoft das Programm winhlp32 in zwei Versionen für 32Bit und für 64Bit Windows 7. Zum Download ist eine WGA-Prüfung erforderlich.

         Starten Sie mit einem Doppelklick auf die heruntergeladene Datei die Installation. Das Programm trägt sich als Windows Update KB917607 in die Liste der installierten Updates ein, damit Sie es bei Bedarf wieder deinstallieren können.

      
      
         1.3  Für Admins: die Sysinternals Suite

         Microsoft hatte vor einigen Jahren die russische Softwarefirma Sysinternals übernommen, die interessante Systemtools für Administratoren entwickelten. Viele dieser Tools werden heute unter dem Namen „Microsoft Sysinternals Suite“ weiterentwickelt und kostenlos zum Download angeboten. Einige ältere dort angebotene Tools laufen nicht mehr unter Windows 7.

         Download: goo.gl/AY5DR
      

         Die interessantesten Tools für Windows 7 werden in den nächsten Abschnitten vorgestellt.

         
            Dienstprogramme für Prozesse und Ressourcen

            Die im Alltag interessantesten Tools der Sysinternals Suite liefern Informationen über laufende Programme und Hintergrundprozesse – und das wesentlich ausführlicher als der Taskmanager von Windows.

            
               Autoruns

               
               
                  Autoruns liefert eine sehr ausführliche Übersicht aller automatisch startenden Prozesse, nicht nur Programme, auch Treiber, Plug-Ins und Windows-Komponenten.

               Download: goo.gl/tm7nP
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            Bild 1.6  Automatisch startende Komponenten in Autoruns.

      

               Hier finden Sie lange Listen automatisch startender Komponenten mit den jeweiligen Dateinamen. Die Einträge sind übersichtlich nach Registrierungsschlüsseln geordnet, damit man leicht herausfinden kann, was zusammen gehört und welche Elemente warum gestartet werden.

            
            
               Handle

               Das Befehlszeilentool Handle 
          liefert lange Listen mit Informationen darüber, welche Dateien durch welche Prozesse geöffnet wurden.

               Download: goo.gl/QhYYW
            

               Das Tool muss in einem Befehlszeilenfenster mit Administratorberechtigung ausgeführt werden.

            
            
               ListDLLs

               Das Befehlszeilentool ListDLLs 
          liefert lange Listen mit Informationen, welche DLL-Dateien durch welche Prozesse geöffnet wurden. Zu jeder DLL werden auch die Versionsnummer und der komplette Pfad angezeigt.

               Download: goo.gl/dlrPq
            

               Das Tool muss in einem Befehlszeilenfenster mit Administratorberechtigung ausgeführt werden.

            
            
               Process Explorer

               
               Dieses äußerst leistungsfähige Dienstprogramm zeigt die Dateien, die Registrierungschlüssel und andere Objekte, die in Prozessen geöffnet sind, die geladenen DLLs und vieles mehr.

               Download: goo.gl/EBa3x
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            Bild 1.7  Process Explorer aus der Sysinternals-Suite.

      

               
               ProcExp muss als Administrator ausgeführt werden.

            
            
               Process Monitor

               Der Process Monitor 
          ist eines der wichtigsten Tools aus der Sysinternals Suite. Dieses Tool zeigt alle Zugriffe auf Dateien und Registrierungschlüssel in Echtzeit an.

               Download: goo.gl/hQCPB
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            Bild 1.8  Process Monitor aus der Sysinternals-Suite.

      

               Um die Übersicht bei den zahlreichen Zugriffen zu behalten, definieren Sie gleich beim Start des Programms Filter, die unwichtige oder zu häufig auftretende Ereignisse ausblenden, damit Sie den Blick für das Wesentliche behalten.
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            Bild 1.9  Filter im Process Monitor.

      

               Der Process Monitor ersetzt die älteren Programme File Monitor 
          und Registry Monitor 
          früherer Windows-Versionen.

            
            
               PsList

               Der Taskmanager liefert zwar eine Liste aller laufenden Prozesse, diese kann aber nicht zur weiteren Auswertung oder Dokumentation exportiert werden. Das Befehlszeilentool PsList 
          schreibt eine Liste aller laufenden Prozesse mit Prozess-ID und aktuell benötigter CPU-Zeit.

               Download: goo.gl/QCllE
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            Bild 1.10   PsList aus der Sysinternals-Suite.

      

            
            
               PsService

               Der Zustand der Windows-Systemdienste lässt sich mit dem grafischen Tool Verwaltung/Dienste komfortabel auslesen und auch ändern. Das Befehlszeilentool PsService 
          stellt die gleichen Funktionen und Informationen auf Befehlszeilenebene zur Verfügung.

               Download: goo.gl/cKGAM
            

            
         
         
            Dienstprogramme für Systeminformationen

            Die Sysinternals Suite enthält Tools zur detaillierten Anzeige bestimmter Systeminformationen.

            
               LoadOrder

               
               LoadOrder 
          zeigt die Reihenfolge, in der Geräte, Treiber und Systemkomponenten von Windows geladen werden.

               Download: goo.gl/4kg7I
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            Bild 1.11   LoadOrder aus der Sysinternals-Suite.

      

               Der Copy-Button überträgt sämtliche angezeigten Daten in Textform in die Zwischenablage, um sie mit anderen Programmen weiter auswerten zu können.

            
            
               BGInfo

               
               BGInfo 
          bringt Systeminformationen direkt auf den Desktop. Beim Start des Programms können Sie wählen, welche Daten angezeigt werden sollen.

               Download: goo.gl/BzSjB
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            Bild 1.12  Konfigurationsdialog von BGInfo aus der Sysinternals-Suite.

      

               
               BGInfo generiert aus dem aktuellen Bildschirmdesign ein neues. Die Daten werden direkt in das Hintergrundbild geschrieben. Die besten Ergebnisse erzielen Sie mit einem dunklen Hintergrundbild ohne starke Farbkontraste.
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            Bild 1.13  Systeminformationen von BGInfo auf dem Desktop.

      

               Die Informationen werden nicht automatisch aktualisiert. Allerdings kann BGInfo über die Autostart-Funktion oder den Windows-Taskplaner aufgerufen werden, um die Daten beim Systemstart oder in regelmäßigen Abständen neu einzulesen. Verwenden Sie dafür den Aufruf:

               bginfo /timer:0


               Dies tun Sie, um den Konfigurationsdialog von BgInfo zu umgehen und die Daten direkt ohne weitere Klicks zu aktualisieren.

            
         
         
            Dienstprogramme für Laufwerke und Dateien

            In dieser Kategorie finden Sie Tools, die Informationen über angeschlossene Laufwerke auf physikalischer Ebene (Sektoren, schreiben, lesen) wie auch auf logischer Ebene (Verzeichnisse, Dateien) liefern.

            
               AccessEnum

               
               Dieses einfache und doch leistungsfähige Sicherheitstool zeigt an, welcher Benutzer über welchen Verzeichnis-, Dateien- und Registrierungsschlüsselzugriff auf dem System verfügt. Es kann zum Ermitteln von Lücken in den Berechtigungen genutzt werden.

               Download: goo.gl/WskSS
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            Bild 1.14   AccessEnum aus der Sysinternals-Suite.

      

               Das Programm durchsucht von einem beliebigen Verzeichnis oder Registrierungs-Schlüssel aus alle darunterliegenden Objekte und zeigt Benutzer und Gruppen an, die darauf Zugriff haben. Das Ergebnis kann zur weiteren Bearbeitung in eine Textdatei exportiert werden.

            
            
               DiskExt

               Das Befehlszeilentool DiskExt 
          zeigt Volumedatenträgerzuordnungen an. Auf diese Weise bekommt man schnell eine Übersicht, welche interne Volumebezeichnung welchem Laufwerk entspricht oder welche Laufwerksbuchstaben welche Partitionen auf welchen Festplatten darstellen.

               Download: goo.gl/zKafa
            

            
            
               DiskMon

               
               DiskMon 
          zeigt alle physikalischen Festplattenzugriffe, mit Sektornummer und Dauer an. Über das Options-Menü blendet Diskmon in den Infobereich der Taskleiste eine Festplattenlampe ein, die bei Laufwerkszugriffen blinkt. DiskMon muss als Administrator ausgeführt werden.

               Download: goo.gl/oElCI
            

               
         [image: 03sys02.png]
         
            Bild 1.15  DiskMon aus der Sysinternals-Suite.

      

            
            
               DiskView

               
               DiskView 
          liefert eine grafische Übersicht über die Auslastung der Festplatte. Hier können Sie feststellen, welche Datei wo liegt und wie die wichtigsten Systemdateien physikalisch auf der Festplatte angeordnet sind. DiskView muss als Administrator ausgeführt werden.

               Download: goo.gl/9xCTT
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            Bild 1.16   DiskView aus der Sysinternals-Suite.

      

            
            
               Disk Usage (DU)

               Das Befehlszeilentool du 
          liefert Informationen über die Anzahl von Dateien und Unterverzeichnissen sowie die belegte Größe eines Verzeichnisses.

               Download: goo.gl/rMNlw
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            Bild 1.17  Disk Usage  aus der Sysinternals-Suite.

      

            
            
               Junction

               Das Befehlszeilentool junction 
          erstellt symbolische Links auf Verzeichnisse. Diese können ähnlich wie die durch subst angelegten Laufwerksbuchstaben genutzt werden, um ein Verzeichnis, das tief unten in der Verzeichnisstruktur liegt, schneller zu erreichen.

               Download: goo.gl/pK4fY
            

            
            
               MoveFile

               Beim Entfernen von Malware oder bei speziellen Umbauaktionen am Betriebssystem müssen manchmal Dateien ersetzt werden, die gerade geöffnet und daher gesperrt sind. Das Befehlszeilentool movefile 
          tauscht solche Dateien beim nächsten Bootvorgang aus, bevor sie vom System gesperrt werden.

               Download: goo.gl/BVXjV
            

            
            
               NTFSinfo

               Das Befehlszeilentool NTFSInfo zeigt ausführliche Informationen zu NTFS-Volumes, einschließlich der Größe und des Speicherorts der Master File Table und der MFT-Zone, sowie die Größen der NTFS-Metadatendateien.

               
               NTFSinfo muss in einem Befehlszeilenfenster mit Administratorberechtigung ausgeführt werden.

               Download: goo.gl/tLu8h
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            Bild 1.18  NTFSinfo aus der Sysinternals-Suite.

      

            
            
               PageDefrag

               Die Auslagerungsdatei und auch die Registrierung fragmentieren durch ständige Verwendung sehr schnell, können aber mit dem normalen Defragmentierungsprogramm von Windows nicht bearbeitet werden, da sie ständig geöffnet sind. PageDefrag defragmentiert diese Bereiche beim nächsten oder auf Wunsch auch bei jedem Systemstart.

               Download: goo.gl/gZcah
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            Bild 1.19  PageDefrag aus der Sysinternals-Suite.

      

            
            
               SDelete

               Das Befehlszeilentool SDelete 
          löscht beliebige Dateien so, dass sie sich nicht wiederherstellen lassen. Die Dateien werden dazu mit einem Zufallsmuster überschrieben. Mit dem Parameter -z überschreibt SDelete den freien Platz auf der Festplatte auf die gleiche Weise.

               Download: goo.gl/Zkn6v
            

            
            
               VolumeID

               Der Befehl dir zeigt bei jedem Laufwerk eine so genannte Volumeseriennummer an. Diese wird beim Formatieren vorgegeben, kann aber nachträglich mit dem Befehlszeilentool VolumeID 
          geändert werden.

               Volumeseriennummern sind immer Hexadezimalzahlen aus zwei vierstelligen Blöcken.

               Download: goo.gl/cIcQ1
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            Bild 1.20  Anzeige der Volumenseriennummer.

      

               
                  Verwendung der Volumeseriennummer

                  Einige kopiergeschützte Programme verwenden diese Volumeseriennummer zur Identifikation des Laufwerks. Sollten Sie aus irgendeinem Grund die Festplatte formatieren und danach solche Programme wieder installieren wollen, speichern Sie sich vorher die alte Volumeseriennummer der Festplatte. Beim Formatieren wird eine neue vergeben. Ändern Sie diese dann mit VolumeID wieder auf die alte Volumeseriennummer zurück.

               

            
         
         
            Interessante Tools aus der Sysinternals Suite

            Die Sysinternals Suite enthält noch weitere Tools, die nicht nur für Administratoren interessant sind.
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Diskanon s 5 GUldeics ivercombinston that togethr montor snd diiay i hrd ik scity on a system. t has adanced search
capabis that make 2 powerl ol for exploring the ay T works and seoing ow fle systams use he hard diss.

Diskamon works on NT 4.0, you are roving Windovws 2000 o highr download Diskmon o these vesions at Sysinemals.
Staring Diskmon
Simply un the Diskemon GUI Diskmon ex) fom the sam dictory hat the iver (dmon sys)resides . Noto tha i mustbo ocalod

o3 o netwrk drve & you must havo sdmiirtiv prwiege o Diskmon. Manus, b ke, rtoolbar buttons can bs used 1o
loarthe window, ave the monikared data 0. le, and 0 $62ch oL,

s vents ar printd 0 the outpt, they retagged ith a scuence rumber.  Diskmon § intomal bufers are cvrowsd duing
xtremaly hany acinty,this vl b rfcted i gape i he Sequence number

Each time you it Diskron t emembars the posiion ofthe window and the withs of th oot columas.
Limitng Output

Tho Hisory Dopth ety i the History Glog alows you t specly the masimum number ofnes that il be emembered n the output
vindow. A deph o 015 used {0 Signy no .

Searching the Output

Yo can seatch the autpt indowfor stings using the Fnd manu e o the fnd oelbar buton) Once you have opened Find diseg
a8 the Findlo bton. you canrops3 he seach without changing hefocus back 1 he Find Galog by hiing he 3 key.

To sar a seach at  paiculrine in the outpu,selct the dested ine by licking o the far I column (h ndex number). o e is:
Selctod 3 new search stas a th st enry n searching down, and 3 he st entryfor searching p.

Using Diskmon a5 System.

ay Disk Light J
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‘Warum kann ich keine Hilfe von diesem Programm erhalten?

Die Hilfe i dieses Programm wurde im Windows-Hilfeformat erstell. Dieses Format
hangt von einem Feature ab, das in dieser Version von Windows nicht enthalten ist
Sie konnen jedoch ein Programm herunterlacien, mit dem Sie die im Windows-
Hilfformat erstellte Hife anzeigen ksnnen.

Weitere Informationen findien Sie auf der Website Microsoft Hilfe und Support
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